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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Oetbr. Als der künftige Thron⸗ 
folger Preußens von Sr. Majeſt. in den Schwarzen 
Adlerorden aufgenommen wurde, ſprach der König 
nachſtehende Worte: . 


„Mein theurer Neffe! Der durchlauchtigſte Stifter 
unſerer Krone und dieſes höchſten Ordens des Schwar— 
zen Adlers hat feſtgeſtellt, daß die Fürſten unſeres 
Hauſes mit ihrer Volljährigkeit in das Kapitel des 
Ordens durch feierliche Inveſtitur aufgenommen wer⸗ 
den ſollen. Du biſt heute volljährig und hier erſchie— 
nen, um dieſer Vorſchrift zu genügen. Du ſollſt, 
Jahr alt, dem höchſten Ehren-Vereine Preußens zus 
geſellt werden. Bedenke, was das ſagen will. Wir 
Alle fühlen, und ich hoffe, Du ſelbſt fühlſt es, daß 
daraus eine Gefahr für ein jugendliches Gemüth er⸗ 
wachſen muß, welches, nicht dem Hohen und Höch— 

en zugewendet, Verlangen nach eitlen Ehren trägt. 
So haben es unſere Väter nicht verſtanden.“ 

„Betrachte Dir jetzt dies Zimmer. Du ſtehſt an 
dem Orte, an welchem Du das Sakrament der heili⸗ 
gen Taufe, alfe die Zuſicherung des höchſten Heiles, 
umſonſt empfangen haft. Ja, umſonſt. Das Wort 
macht edle Herzen demüthig. Auch dieſes Ordens 
Ehren empfängſt Du umſonſt. Der Gedanke bezeich⸗ 
net die Dir wohlanſtändige, würdige Art, dieſe Ehren 
aufzunehmen. Möge er aber Dich zugleich entflam⸗ 
men, zumal in einer Zeit, die, wie kaum eine an⸗ 

ere, dem Eitelſten, der Gemeinheit und jeder Untreue 
töhnt, ein wahres Mufter chriſtlicher Demuth, ritter⸗ 
cher Kraft, hohen Sinnes, jeglicher Treue zu wer⸗ 
en. Nur dann wirſt Du eine Zierde unſerer Ritter⸗ 
aft, unſeres herrlichen, treuen, ſieggewohnten Heeres 

und unſeres Namens ſein. Dann wird Dir dieſe 
e zum Labetrunk auf dem ee 
ade werden, den gewiſſenhafte Fürſten jederzeit, 
ewiſſeſten aber in Le 9225 zu wandeln haben. 
azu ſtärke Dich Gott!“ 


Berlin, 27. Oetbr. Die in der Sitzung vom 
24. October der zweiten Kammer vorgelegten Akten⸗ 
ſtücke über die deutſche Frage enthalten: 1) eine Denk⸗ 
ſchrift über dieſen Gegenſtand; 2) Verhandlungen über 
die Begründung der proviſor. Bundes-Kommiſſion; 
3) Verhandlungen mit den, dem Bündniß vom 26. 
Mai nicht beigetretenen Regierungen; 4) Verhandlun⸗ 
gen des Verwaltungsraths; 5) Entwurf der Verfaſ⸗ 
ſung des deutſchen Bundesſtaats nebſt Wahlgeſetz und 
Abänderungs-Vorſchlagen der preuß. Regierung. 


Berlin, 28. October. Der frühere Oberpräſi⸗ 
dent Bötticher iſt neben Herrn v. Radowitz zum 
Mitgliede der Bundes-Kommiſſion ernannt. — Man 
ſagt, daß Herr v. Uſedom (früher preuß. Geſandter 
in Rom) die Friedens-Unterhandlungen mit Dänemark 
leiten wird. — In der zweiten Kammer wurde in der 
Sitzung vom 27. Oetober außer den ſchon angegebe⸗ 
nen Artikeln, für Art. 77. das Amendement Hartz 
mann, und dann die Art. 78 —83., in letzterem 
das erſte Alinea nach dem Vorſchlage der Nevifions- 
Kommiſſion „Die Abgeordneten können für ihre Ab⸗ 
ſtimmungen in der Kammer niemals, für ihre darin 
ausgeſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kam⸗ 
mer auf den Grund der Geſchäftsordnung (Art. 77.) 
zur Rechenſchaft gezogen werden“ angenommen, Art. 
S4. jedoch, als durch frühere Beſchlüſſe ſchon erle— 
digt, geſtrichen. 

Berlin, 29. October. In der heutigen 61. 
Sitzung der erſten Kammer wurde Art. 104. der Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde berathen und in der Faſſung des 
Ausſchuſſes, wie nachſtehend, angenommen: 

„Das Gebiet des preuß. Staats zerfällt in Pro⸗ 
vinzen, Bezirke, Kreiſe und Gemeinden, deren Ver⸗ 
tretung und Verwaltung durch beſondere Geſetze unter 
Feſthaltung folgender Grundſätze näher beſtimmt wird: 
1) Ueber die inneren und beſonderen Angelegenheiten 
der Provinzen, Bezirke, Kreiſe und Gemeinden be— 
ſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Verſamm⸗ 
lungen, deren Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Pro⸗ 
vinzen, Bezirke, Kreiſe und Gemeinden ausgeführt 


— 1086 — 8 


werden. Das Geſetz wird die Fälle beſtimmen, in 
welchen die Beſchlüſſe dieſer Vertretungen der 
Genehmigung einer höheren Vertretung oder der 
Staats-Regierung unterworfen find. 2) Die Vore 
ſteher der Provinzen, Bezirke und Kreiſe werden von 
dem Könige ernannt. Ueber die Betheiligung der 
Gemeinden bei der Anſtellung der Gemeinde-Vorſteher 
wird das Geſetz das Nähere beſtimmen. 3) Den Ges 
meinden insbeſondere ſteht die ſelbſtſtändige Verwaltung 
ihrer Gemeinde- Angelegenheiten unter geſetzlich geord— 
neter Oberaufſicht des Staates zu. Ueber die Bethei— 
ligung der Gemeinden bei Verwaltung der Ortspolizei 
beſtimmt das Geſetz. Die Gemeinden ſind ſchuldig, 
auch in Landesangelegenheiten die Staatsbehörden zu 
unterſtützen und die im Geſetze beſtimmten Funktionen 
zu übernehmen. 4) Die Berathungen der Provinzial⸗, 
Kreis- und Gemeinde- Vertretungen find öffentlich. 
Die Ausnahmen beſtimmt das Geſetz. Ueber die 
Einnahmen und Ausgaben muß wenigſtens jährlich 
ein Bericht veröffentlicht werden. 


Berlin, 30. October. In der 44. Sitzung 
der zweiten Kammer wurden die Art. 38., 39. und 
40. der Verfaſſungs-Urkunde über Grundeigenthum, 
Fideikommiſſe ze. einer allgemeinen Debatte unterwor⸗ 
fen, jedoch nicht zu Ende geführt. 

Balern. Bekanntlich hat die Regierung den 
Kammern einen Amneſtie-Entwurf zugehen lafs 
ſen, in welchen Alle die, welche den Eid auf die 
Reichsverfaſſung geleiſtet haben und im pfälziſchen 
Auſſtande betheiligt waren, als Verführte zu betrach- 
ten ze., aufgenommen find, vorgelegt. In der 13. 
offentlichen Siung der Kammern der Abgeordneten 
vom 26. Oetober wurde das Geſetz einſtimmig 
angenommen. — Am 25. Oetober rückte die münch⸗ 
ner Garniſen zu einem Herbſtmanöver aus. 


Sachſen. Dort iſt es beſonders der Handels 
und Fabrikherrenſtand, welcher im höchſten Grade 
durch die Rückbewegung des ſächſ. Miniſteriums vom 
Drei⸗Königs-Entwurfe ergriffen iſt. Er befürchtet, 
daß damit Sachſen auch aus dem Zollverein gedrängt 
werden würde, durch welchen es reich geworden iſt, 
und bei welchem bekanntlich Sachſen viel mehr Vor— 
theile für ſich hat, als Preußen. — Das bis jetzt 
bekannte Wahlreſultat der ſächſ. Kammern ſtellt ſich 
Conſervative zu Radikalen, wie 4: 3. 


Würtemberg. Das Miniſterium Römer 
ſoll in pleno feine Entlaſſung eingereicht haben. 
Frankfurt a. M., 27. Oetober. Der Prinz 


von Preußen traf auf der Reiſe nach Karlsruhe am 
obigen Tage dort ein. 


Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Dort beginnt man jetzt den Gedanken der allında 
ligen Entwickelung eines Zollvereins-Bundes 
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland — für unſere 
Lauſitz ein Gegenftand der allergrößten Wichtigkeit — 


aufzunehmen, und zwar in den offiziellen Re⸗ 
gierungsblättern. Die Wiener Ztg. nimmt 
vier Perioden des Ueberganges aus der jetzigen Sperre 
zum offenen Handel an. Die erſte ſoll weſentlich 
der innern Reform gewidmet ſein, ſo daß die 
Zollſchranken innerhalb Oeſterreichs einestheils, inner 
halb Deutſchlands anderestheils fielen, und innerhalb 
beider Länderkörper ein gleichmäßiger Tarif feſtgeſetzt 
werde. Dagegen ſollte ein gegenſeitiger zollfreier Aus⸗ 
tauſch aller einheimiſchen Roherzeugniſſe und Nah⸗ 
rungsſtoffe, ſowie der rohen Metalle, ſtaltfinden, des⸗ 
gleichen freie Durchfuhr durch die deutſchen Staaten 
nach Oeſterreich, endlich Uebereinkünfte über ein ge— 
meinſames Gewichts-, Maaß- und Münzſyſtem, über⸗ 
einſtimmendes Wechſel- und Handelsrecht, Privat⸗ 
Seerecht, Gewerbe- Geſetzgebung, Heimaths- und 
Niederlaſſungsrecht, Regelung der Fluß- Schifffahrt, 
des Volt, Eiſenbahn- und Telegraphen-Weſens. In 
der zweiten Periode werden die Zölle von Manns 
ſaklur-Erzeugniſſen auf 3 des allgemeinen Zollſatzes 
herabgeſetzt und eine Erleichterung des Grenzverkehrs 
hergeſtellt. In der dritten weitere Verminderung 
der Zollfäge, Annäherung in den Finanzzöllen, ges 
meinſamer Beſtimmung etwaiger Differenzial-Zölle. 
In der vierten Verminderung aller Schutzzölle auf 
4 des Tarifs, und eine allgemeinere Anbahnung völlig 
freien Verkehrs. — Die Stabsgarniſonen des Korps 
in Böhmen werden ſein: Prag (Hauptquartier); 
Budweis, Strakonitz, Klattan, Pilſen, Ellbogen, 
Saatz, Leitmeritz, Jungbunzlau, Reichenberg, Brau⸗ 
nau, Reichenau, Kamenitz, Kablitz, Piſek, Tabor, 
Kaurzin. — Trotz des angeblichen Kaiſerbefehls ge— 
gen weitere Exeeutionen wurden am 24. October in 
Peſth: Baron Sigmund v. Perenyi, des ehema⸗ 
ligen ungariſchen Reichstags Vice-Präſident, Redak⸗ 
teur Cſernatony (oder Cſernus?), Ablegat 
Szaesvay hingerichtet. — In Folge der bekannt 
gewordenen Reorganiſationspläne Ungarns haben über 
20 Alt-Ungarn, denen die oberſten Stellen beſtimmt 
waren, zum großen Aerger der Regierung die Uns 
nahme abgelehnt. — Verona ſoll, wie Komorn, um? 
ſchloſſen, und die Päſſe Jablunkau, Duklau und 
Przemyſl befeſtigt werden. 

Durch Ungarn macht jetzt folgendes Gebet des 
tapfern am Galgen geſtorbenen General Damjani 
die Runde. „Gebet vor meiner Hinrichtung: Her? 
ſcher des Weltalls, zu Dir erhebe ich mein Flehen! 
Du haſt mich geſtärket in der fürchterlichen Scheide 
ſtunde von meiner Gattin. Stärke mich auch fortan, 
o Vater, damit ich die harte Probe — den entehren⸗ 
den ſchmählichen Tod — kräftig und als Mann ber 
ſtehen kann. Erhöre, o Allgütiger! meine ſehnſüͤchtige 
Bitte. Du haſt, o Vater, in Schlachten und Gr 
fechten mich geleitet, haſt ſie mich beſtehen und aus 
manchem zweifelhaften Kampfe durch deine ſchützende 
Hand unverſehrt mich heraustreten laſſen — Auna 
fei Dein Name in Ewigkeit. — Beſchüte, Allmäch⸗ 
tiger, mein ohnedies unglückliches Land vor fernerem 
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Unglücke! — Lenke das Herz des Monarchen zur 
Milde für die zurückbleibenden Leidensgefährten, und 
leite durch Deine Weisheit den Willen deſſelben zum 
Wohle der Völker. Gieb, o Vater, Kraft meiner 
armen Emilie, damit fie das mir gegebene Wort, 
ihr Loos in Demuth mit Hülfe ihres Glaubens zu 
ertragen vermöge. Segne Arad — ſegne das arme 
in's Unglück geſtürzte Ungarland. — Du kennſt, o 
Herr! mein Herz, und ein jeder meiner Schritte iſt 
Dir bekannt, richte mich nach ſolchen gnädigſt, und 
laſſe mich jenſeits eine gnädige Aufnahme finden. — 
men. Der Emilie zum Troſte. Damjanich.“ 
(Nat.⸗Zig.). 
Belgien. 

Das Staatscinkommen iſt in einigen Zweigen im 
Jahr 1849 um 1,092,875 Franken vermindert, wäh— 
rend es in anderen um 4,275,803 Franken, demnach 
überhaupt um 3,182,946 Francs gegen das Jahr 
1848 geſtiegen iſt. Aus dem Hafen von Antwer⸗ 
pen werden bis zum 25. November vier beladene 
Schiffe nach der Südſee abſegeln. 


Am 27. October wurde der Erzherzog Johann— 


von Oeſterreich vom Könige in Lüttich empfangen. 


Ein heimiſches. 


Der Zögling der Anſtalt zur Beſſerung ſittlich— 
verwahrloſter Kinder, Emil Leisky ven hier, erlitt 
wegen Vergehungen eine Strafe in dieſer Anſtalt. 
Am 30. d. M. erſchoß er ſich mit einem Terzerole, 
das er in ſein Arreſtlokal heimlich mitgenommen hatte. 
Er hat einen Zettel zurückgelaſſen, worin er angiebt, 
„Verzweiflung“ treibe ihn zu dieſem Schritte. Er 
war von der Anſtalt bei einem Mechanikus in Lehre 
gegeben, hatte ſich aber auch hier als einen verdorbe— 
nen Menſchen erwieſen, an dem die Bemühungen der 
Anſtalt und des Lehrherrn verloren waren. 

Am Sonntage, den 28. d. M., wurden zwei 

paziergänger auf dem Wege von Biesnitz nach der 

Stadt von acht Bauerburſchen angegriffen und mit 

Steinen ꝛc. fo gefährlich geſchlagen, daß fie auf dem 
latze blieben und ärztliche Hülfe herbeigerufen werden 

mußte. Noch iſt nicht bekannt, ob die Verwundun⸗ 

gen, die vorzugsweiſe den Kopf treffen, lebensgefähr— 
ich ſein werden. Von den Thätern ſind bereits zwei 
ermittelt. 

Am 29. d. M. ſcherzten zwei Knechte in Kö⸗ 

uigshayn zuſammen, von denen Einer einen ſcharfen 

Schniger in der Hand hielt, durch den der Andere 

eine Wunde in die Hüfte erhielt, welche die Lebens⸗ 

ader durchſchnitt, und da nicht ſofort Hülfe vorhanden 

Lan mußte der arme Menſch an Verblutung fein 
eben beſchließen. 

N Am 30. October c. ging das Wohnhaus auf 
em Bauergute No. 54. zu Nieder⸗Biela, dem Chriſt. 
eſſer gehörig, in Flammen auf. Es war unbe⸗ 

wohnt und mit 300 rthlr. verſichert. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 26. October. 
Abweſend 19 Mitglieder. Einberufen 6 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
theilung des Bürgerrechts an: Jul. Köhler, Lithes 
graph, J. T. Berthold, Stadtgärtner, wird nichts 
zu bemerken gefunden. — 2) Mit Vergnügen vernahm 

Verſammlung die Annahme- Erklärung des Herrn 

Stadtrath Pape, und wird die erſorderlichen Beſtal⸗ 

lungen baldigſt einreichen. — 3) Da Herr James 

Schmidt ſich zum Leidweſen der Verſammlung vers 

anlaßt findet, die auf ihn gefallene Wahl als Stadt⸗ 

rath in Beziehung auf §. 193. der Städteordnung 
abzulehnen, ſo wird der Magiſtrat erſucht, von dem 

Herrn Stadtverordneten Kießler die Erklärung über 

Annahme dieſes Poſtens auf Grund des Wahlproter 

kolls gefälligſt baldmöglichſt einzuholen. — 4) Ver⸗ 

ſammlung überzengte ſich von der Geſetzlichkeit der 


Gründe, welche Herrn Stadtverordneten Mitſcher zur 


Seite ſtehen, den Poſten eines Stadtraths ablehnen 
zu können, und wird demnächſt eine neue Wahl ver- 
anſtalten. — 5) Den beiden jüngſten Kindern des 
verſtorbenen Kanzeliſt Greulich werden 25 rthlr. 
einem Jeden bis zu vollendetem 18. Lebensjahre aus 
dem Unterſtützungsfonds für Wittwen und Waiſen der 
Kommunal-Beamten bewilligt. — 6) Gegen den Müh⸗ 
lenbeſitzer Vater wegen verweigerter Waſſerlaufzins⸗ 
Zahlung Klage anzuſtellen, wird der Sachlage ange⸗ 
meſſen erachtet. — 7) Es wird nicht nur genehmigt, 
den G. Preibiſch in Nieder- Biela wegen rückſtän⸗ 
digen Pachtgeldes zu verklagen, ſondern auch für zweck⸗ 
entſprechend gehalten, die betreffende Parzelle ſofort 
anderweitig zu verpachten. — 8) In der Vorauss 
ſetzung, daß der Magiſtrat die Ueberzeugung habe, 
die von dem Hausbeſitzer Kubke für ſeine Weige⸗ 
rung, Laudemien zu zahlen, angeführten geſetzlichen 
Verfügungen im vorliegenden Fall nicht Platz greifen 
zu ſehen, wird die Autoriſation zur Klage ertheilt. — 
9) In Betracht, daß die zur Vollendung der Matze 
darre in Hennersdorf noch erforderlich geweſenen durch 
einzelne Rechnungen belegten Ausgaben in Folge der 
Verlegung der Malzdarre ſelbſt in ein anderes Lokal 
herbeigeführt worden find, erſcheint es ganz angemeſ⸗ 
ſen, den Betrag derſelben den Verlegungskoſten zuzu⸗ 
rechnen und dem Beſchluß vom 8. Juni zufolge vom 
Pachter die jährliche Verzinſung zu 10 Procent zu 
verfügen, 
bisher überſehen worden zu fein ſcheint. — 10) Die 
Afterverpachtung von circa 20 Morgen Schaafhutung, 
zum Gute Ober-Sohra gehörig, wird auf 6 Jahre 
genehmigt, jedoch ohne hierdurch dem Pachter irgend 
einen Anſpruch für Meliorationen einzuräumen. — 
11) Zur Inſtandſetzung der beiden Abfall-Chauſſeen 
beim Scheibeteiche zu Kohlfurt werden die veranſchlag⸗ 
ten 325 rthlr. 4 ſgr. 8 pf. bewilligt und die mög⸗ 
lichſte Beſchleunigung des Baues, ſoweit zuläſſig, 
noch in dieſem Herbſt, dringend empfohlen. Ohne 


worüber eine Verhandlung aufzunehmen 
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Zweifel wird das einzuleitende Submiſſions-Verfahren 
einige Erſparung gegen den Anſchlag herbeiführen. — 
12) Von der erfolgten Abnahme des neuen Remiſen⸗ 
Gebäudes zu Ober-Sohra nahm Verſammlung Kennt⸗ 
niß, und genehmigt die Auszahlung der für nachges 
wieſene Mehrarbeiten berechneten 19 rthlr. 23 ſgr. 
9 pf. — 13) Dem Antrag des Magiſtrats, den 
Schuhmachermeiſter Deutſch nöthigenfalls durch 
Klage zur Erfüllung feiner kontraktlichen Verbindlich⸗ 
keit in Betreff einer vorſchriftsgemäß herzuſtellenden 
Mauer anzuhalten, wird beigeſtimmt. — 14) Der 
Wittwe des Paſtor Michael werden, ſo wie früher, 
auch für dieſes Jahr 8 rthlr. als Unterſtützung be⸗ 
willigt. — 15) Dem Häusler Scholz in Nieder⸗ 
Biela wird die begutachtete Beihülfe von 3 ribfe, 
19 gr. 3 pf. durch Pachterlaß zugeſtanden. — 16) Das 
Geſuch der verehelichten Thomas um eine Entſchädi— 
gung für erlittenen Brandſchaden kann aus angeführ⸗ 
ten Gründen keine Berückſichtigung finden. — 17) Ge⸗ 
gen die vom Fleiſchermeiſter Berndt nachgeſuchte 
Erlaubniß zur Anlage eines kleinen Abzugskanals und 
Anbringung einiger Granitplatten wird unter den 
üblichen Bedingungen nichts zu erinnern gefunden. — 
18) Mit dem Gutachten des Magiſtrats, die Hälfte 
des dem Werkführer Schicht zufließenden Gehalts 
aus dem Fond des Mahlſteuer-Dritttheils zu entneh—⸗ 
men, ſo lange dieſes Verhältniß beſteht, iſt Verſamm⸗ 
lung einverftanden. — Bei dieſer Gelegenheit hat es 
ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt, die Leiſtengarn⸗ 
Spinnerei in einem abgefonderten zum Verſchluß ges 
eigneten Lokal unter Leitung der betreffenden Deputas 
tion zu betreiben, und gewärtigt Verſammlung, hierüber 
Vorſchläge baldmöglichſt zu empfangen. — 19) Um 
den Maurermeiſter Joachim, der ihm ſeiner Zeit 
ertheilten Zuſicherung gemäß, für einen beim Bau 
des Ziegelofens erlittenen Verluſt einigermaßen zu ent⸗ 
ſchädigen, wird beſchloſſen, demſelben für feine Sub— 
miſſions-Offerten von 1400 rthlr. für den Bau des 
Packhofs den Zuſchlag zu ertheilen. — 20) Da der 
Verſuch, die 3 Führer der Bürgergarde und Bürger— 
wehr davon zu überzeugen, daß es unbedingt nöthig 
ſei, den Oberbefehl über ſämmtliche 3 Abtheilungen 
in eine Hand zu vereinigen, dadurch geſcheitert iſt, 
daß nur 2 Führer hierauf eingehen wollten, Verſamm⸗ 
lung aber, wie früher, fo auch jetzt, die Anſicht feſt— 
halten muß, daß es jeder Ordnung direkt zuwider 
laufen würde, 3 verſchiedene Corps neben einander, 
ohne irgend einen Zuſammenhalt oder eine Oberleitung, 
beſtehen zu laſſen, ſo etſucht dieſelbe den Magiſtrat, 
einen nochmaligen Verſuch zu unternehmen, und zwar 
durch Zuſammenberufung ſämmtlicher Mannſchaften 
mit Ausſchluß der 3 Führer, zu welchem Zweck das 
Konferenz- Lokal bereitwilligſt offerirt wird. — Ver⸗ 
ſammlung giebt ſich der Hoffnung hin, daß, wenn 
der Magiſtrat dieſe Angelegenheit nochmals in die 
Hand nehmen und den Betheiligten die wahre Sach— 
lage, wie das unabweißliche Bedürfniß, vorſtellen 


wollte, dieſes zweifellos zu einem erwünſchten Reſul⸗ 
tat führen werde. Die Koften der Einberufung durch 
Cireulare an ſämmtliche Mannſchaften werden bewilligt. 
— 21) Nach reiflicher Erwägung der Verhältniſſe wird 
beſchloſſen, die Forderung für Galoſchen an den w. 
Kade zur Maſſe zu liquidiren. — 22) Gegen die 
Perſon des ze. Fuhrmann, als Auſwärter im 
Gymnaſium, wird nichts zu erinnern gefunden. — 
23) Den 3 Meiſtbietenden für die 3 Parzellen hinter 
dem Bahnhöfe iſt der Zuſchlag zu ertheilen. — 
24) Dem Gärtner Häſer, als Meiſtbietenden mit 
26 rthlr. für das Ackerſtück an der Ziegelſcheune, wird 
der Zuſchlag ertheilt. — 25) Die Reviſion der erft 
vor wenigen Monaten übergebenen Rechnungen pro 
1847 wird möglichſt beſchleunigt werden. — 26) Dem 
Bürger-Jubilar Geißdorf sen. wird das übliche 
Geſchenk mit 10 rthlr. bewilligt. — 27) Gegen die 
Perſon des ꝛc. Stamm in Berreeff deſſen Anſtellung 
als Kanzeliſt wird zwar nichts zu erinnern gefunden, 
allein ein höherer Gehalt als 200 rthlr. nicht für er⸗ 
forderlich erachtet, und ſcheint es der Billigkeit ent⸗ 
ſprechend, den Kanzeliſt Günther vermöge der ihm 
kürzlich bewilligten perſönlichen Zulage als erſten Kan⸗ 
zeliſten zu betrachten. Es darf nicht unberückſichtigt 
bleiben, daß dem verſtorbenen Canzeliſt Greulich ein 
Gehalt von 300 rtihlr. nicht mit Rückſicht auf den 
Poſten, ſondern vielmehr aus Billigkeit hinſichtlich 
ſeiner frühern Einkünfte als Marktieiſter ze. ſ. Z. 
bewilligt worden iſt. — 28) Verſammlung ſpricht 
den Wunſch aus, eine kurze Beſchreibung der Feier⸗ 
lichkeiten bei Einweihung des neuen Nieolai-Schul⸗ 
gebäudes nebſt den dabei gehaltenen 3 Reden durch 
den Druck zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu 
ſehen, und erſucht den Magiſtrat, den Druck 
von 1400 Gremplaren zu verfügen, dieſelben an 
die Bezirks-Vorſteher nach Maßgabe der Häu— 
ſerzahl zu vertheilen, und öffentlich bekaunt zu 
machen, daß dieſe Beſchreibungen bei den betreffenden 
Bezirksvorſtehern in Empfang genommen werden kön⸗ 
nen. — 29) In Verfolg früheren Beſchluſſes findet 
ſich Verſammlung bewogen, nochmals darauf anzu⸗ 
tragen, daß zur Zufüllung des Kanals auf dem neuen 
Friedhöfe ausſchließlich ſchlechter Boden verwendet, 
der gute aber reſervirt bleibe. Der zu erhebende Eins 
wand, daß der vorräthige Knack zur Pflaſterung 
nöthig ſei, dürfte fh dadurch erledigen, daß die Zus 
füllung des Kanals mit derartigem Material Behufs 
Schonung des guten Bodens beſonders wünſchenswerth 
iſt, und ſich zur erforderlichen Pflaſterung ſpäterhin 
Steine in genügender Quantität vorfinden dürften. — 
30) Vom Herrn Stadtverordneten Kießler find 15 
ſgr. Strafe für unentſchuldigtes Ausbleiben aus hau 
tiger Konferenz zum Beſten des Armenfonds einzuziehen. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Verſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Mattner. C. Fiſcher. Ad. Krauſe. 
Garbe. Frubel. Lüders. 
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Publikation s blatt. 
15150 Diebſtahls⸗ Anzeige. | 


Wugcben.. Görlitz, den 28. October 1849. Der Magifieat — 
[5124] Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 
Freitag den 2. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Berathungsvorlagen am Tage der Sitzung laut Anſchlag. oe D er Vorſtehe 175 
6710 Gerichtliche Auction. 


1 Mittwoch den 14. November d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, werden im gericht⸗ 
chen Auctions⸗Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, folgende Gegenſtände, als: 1 Schreibſekretair, 
1) Kleiderſekreiair, 1 Glasſchrank, 1 Wäſchſchrank, 1 Kommode, 1 Sopha, 2 große Wandſpiegel, 
1, Dutzend Stühle und 35 Kupferſtiche, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verſteigert werden. 


Görlitz, den 28. Det, 1849, TE Königl. Kreis⸗Gericht. 
411% N Subhaſtations-Patent. 


Das dem Kürſchnermeiſter Nathanael Heinrich Thorer gehörige, sub No. 362. zu Görlitz bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 2632 thlr. abgeſchätzte Haus ſoll auf ! 
den 6. December 1849, von Vormittag 11 Uhr ab, 


40 hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in unſerer III. 

anzlei Abtheilung einzuſehen. w \ 

Görlitz, den 15. Auguſt 1849, Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
14965) Gerichtliche Auction. 


; Donnerſtag den 8. Novbr, c. u. folg. Tage Vorm. von 9 u. Nachm. von 2 Uhr ab werde ich 

& Auftrage des hieſ. Königl. Kreisgerichts im Hauſe Breitegaſſe No. 121. den Nachlaß der Johann 
pringer's Wittwe, beſtehend aus: dem Lager italienifcher Waaren, Delieateſſen, Rum und verſchie⸗ 

Rio Weinen; ferner: den Mobilien, als: 1 Klavier, Wand⸗lihren, Porzellan, Gläſern, eifernen, 

Sternen, kupf. und andern Hausgerälhen, Betten, Kleidungsſtücken, Komoden, Schränken, Tiſchen, 

1 u blen und vielen andern Sachen, öffentlich meiftbietend verſteigern. Es kommen zunächſt die Waaren 
nd dann die übrigen Sachen zum Ausgebot. Gürthler, Auct. 
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5125) Auf Anordnung der Königlichen Intendantur 5. Armee⸗Corps zu Poſen ſollen alle kon⸗ 
ſumtiblen Bedürfniſſe für das hieſige Königl. Garniſon-Lazareth, beſtehend in Bier, Gemüſe, Brod, 
Semmel, Mehl und Kartoffeln, auf das Jahr 1850 an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hierzu wird auf den 

7. November ., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, . 
ein Bieitationd = Termin im hieſigen Königl. Garniſon-Lazareth anberaumt, zu welchem alle Diejenigen, 
welche auf einen oder den andern der obigen Gegenſtände bieten wollen, hiermit öffentlich vorgeladen 
werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen ſelbſt einzuſehen, ihre Gebote zu eröffnen 


und des Zuſchlags gewärtig zu fein, Königliche Lazareth-Commiſſion. 
[5098] Au ct i o n. 


Montag den 19. November d. J., Nachmittags nach 2 Uhr, wird in der Genzel'ſchen Fabrik 
zu Kößlitz eine Rauhmaſchine an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verſteigert. Kößlitz, am 25. Oktober 1849. Das Ortsgericht. 


(5111) Auf Befehl des Königl. Kreisgerichtes zu Görlitz ſollen künftigen Sonntag, den 4. Nos 
vlember ., von 2 Uhr Nachmittags an, viele Sachen aus dem Nachlaſſe des Gärtners weil. 
Gottlob Schneider zu Ober-Moys, als: eine Kuh, vielerlei Haus- und Wirthſchaftsgeräth, fo wie 
weibliche und mäunliche Kleider ꝛc., im hieſigen Gaſthofe zur Stadt Brünn öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einladet 

Moys, den 30. Oetober 1849, das Ortsgericht. 


Theela Räſchke geb. Hübeler. 
[5127] Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Theilnahme in Folge des plötzlichen Todes meines um 
vergeßlichen Mannes, des Tuchſcheerergeſellen F. A. Markert, ſagt dem Herrn Paſtor Haupt für 
die aus tiefem Mitgefühl gefloſſenen Worte des Troſtes, Herrn A. Höhne nebſt den lieben Seinigen 
für die freundliche Zuvorkommenheit, das Andenken des Verſtorbenen zu ehren, fo wie dem Wohllöbl. 
Mittel der Tuchſcheerer, und außerdem allen Freunden für Ausſchmückung des Sarges und Begleitung 
zur Ruheſtätte ihren innigſten Dank mit dem Wunſche, daß Gott ein reicher Vergelter ſein möge 


Görlitz, den 30. October 1849. die trauernde Wittwe Markert, 
für ſich und ihre Tochter. 
iin] Die Wein Auction 
wird heute Donnerſtag Nachm. 1 Uhr im Auet.⸗Locale Roſengaſſe No. 256. fortgeſetzt. Es kommt auch 
guter Marcobrunner und Punkt 3 Uhr das Flügel-⸗Inſtrument zur Verſteigerung. ürthler, Auct. 


[5112] Zwei 5 Jahr alte, 5 Fuß 2 Zoll große, ganz geſunde Wagenpferde nebſt Kutſche 
und Geſchirr ſind ſofort zu verkaufen. Das Nähere bei dem Wagenbauer Herrn 
Brückner auf dem Demiani-Platze. 


(5079) Von früh 6 Uhr ab iſt alle Tage friſchbackner Kuchen zu haben. Auch werden alle Beſtel⸗ 
lungen von Butterwaare angenommen, gut und billig ausgeführt beim 
Eee, ar i h Düdermeifter Eifler, am Obenmaget IE 
45097] , Gefüllte 
marinirte Heringe empfiehlt F. R. Neumann, Plattnergaſſe No. 134. 


14968] Wen impertixten Savanna-Gigarren halte ftets Lager und empfehle feldhe Kia. 
H. Breslauer, Langenſtraße No. 197. 
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[8026] | Hammonia, 


Lebens-, Leibrenten⸗ u. Ausſteuer⸗Verſicherungs⸗Societät in Hamburg. 
„Dieſe Societät iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet und verſichert zu feſten Prämien, welche niemals 
erhöht werden können. 5 
Den Theilhabern der Societät gehören einzig und allein die ſich ergebenden Ueberſchüſſe, welche 
als Dividende an dieſelben zurückgezahlt werden. ; 


Au Vierteljährliche Prämien für Pr. Courant thlr. 1000 Lebensverſicherungs ſumme für nachſtehende 
tersjahre: 


10 Jahre 15 20 25 

Athlr. 4 fgr. 3 pf. A thlr. 18 far. 9 pf. 5 thlr. 7 far. 34 pf. 5 thlr. 26 far. 8 pf. 
30 Jahre 35 40 45 

6 the. 17 far. 6 pf. 7 thlr. 12 far. St pf. 8 thlr. 14 ſgr. 9 thlr. 27 jar. 1 pf. 
50 Jahre 5⁵ 60 65 

11 thlr. 25 1 14 thlr. 10 far. 8 pf. 17 thlr. 27 ſgr. I pf. 23 thlr. 14 far. 4 pf. 
Gegen Entrichtung der vorbenannten einfachen Prämie leiſtet die Societät 


auch Zahlung für Sterbef Alle, welche durch Cholera oder Bürgerwehrdienſt herbeigeführt werden. 
Für den Kreis Görlitz nimmt Herr Carl G. Zwahr in Görlitz, Obermarkt No. 130., 
die Jutereſſen der Geſellſchaft wahr, und liegen Pläne, Antragspapiere ꝛc. bei demſelben zur unentgeld⸗ 
lichen Entgegennahme bereit. Im Auftrage der Direction 
H. C. Harder, Bevollmächtigter. 


[5050] Die Eſſig z Fabrik 
von Emil Häßner in Soran 
fehlt ſich zu Aufträgen auf 4= und Sfachen Effig - Sprit in beſter Qualität, zu den billigſten 


re den ‚md hat zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer in und um Görlitz dem Herrn 
R. Neumann in Görlitz ein Commiſſions-Lager von dieſem Artikel übergeben. 


I 
Der Kaufmann und Eſſigfabrik-Beſitzer Herr Emil 1 5 in Sorau hat den Eſſig ſeiner Fabrik 
uns zur Prüfung übergeben; wir haben denſelben chemiſch unterſucht, in ſeinen Beſtandtheilen genau 
geprüft, und gefunden: daß derſelbe ganz vorzüglich rein iſt und durchaus keine Beſtandtheile enthält, 
welche nur im Geringſten der PIE nachtheilig fein könnten. Solches wird von uns hiermit atteſtirt. 
C. Eurtius, Apotheker. Kupitz, Apotheker in Sorau. 
Fr. Felgenhauer, Apotheker in Markliſſa. 


Bezugnehmend auf obige Annonge, empfehle ich mich zu Aufträgen und zur Abnahme von 

Ef ig⸗Sprit aus der Fabrik des Herrn Emil Häßner in Sorau unter Zuſicherung beſter und 
prompteſter Ausführung und Bedienung. F. R. Neumann. : 

leichzeitig eupfehle ich mein aufs nue Cie aſſortirtes Lager von 

feinen Liqueuren in 40 diverſen Sorten zu 20 bis 30 Thlr. pro Eimer, 

feinen und ie doppel Branntwein 12 16 E 


2 


infachen = = 19112/7410.) 2 = 2 
einen und ordinairen Rum ie o 
45 = 48 z = 2 


Nu 


— 


fuse Coguaece a 

2 feinſten Arae de Goa 33 •„ 38 e = 

lewie gereinigten Kornbranntwein zu 34 Thlr. bis 24 Thlr. pro Eimer, Punſch⸗ und Grog⸗ 
ſſenz, reetificirt Mer Sprit, rohen Spiritus ze. zu den billigſten Preiſen. 

F. R. Neumann, Plattnergaſſe No. 134. 


11 — — — — — .. — 
6 [5030] Von meinen Reiſen zurückgekehrt, zeige ich ergebenſt an, daß ich mich wieder mit Herren⸗ 
ravatten beſchäftige, und daß ich alle Arten Binden, Uniform- und Schleifen = Binden und Shlipſe 
ben e. Auch werden an den Hals gewöhnte Binden wieder neu überzogen und alle Reparaturen auf's 
eſte und pünktlichſte beforgt. Meine Wohnung iſt Kränzelgaſſe No. 374. beim Schloſſermſtr. Pötſchke. 
. Favarell, Halsbinden⸗ Fabrikant. 


— 1 „ 0 200; 
[3131] Ein gebrauchter Schreibſekretair von Birken⸗Holz iſt billig zu verkaufen Nonnengaſſe No. 72. 
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1 
[5099] Syrop eapillaire., 
einzig und allein Acht zu haben bei Felix & Comp. in Berlin. | 
Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗ und Halsübel iſt keines von fo ficherer und fehneller 
Wirkſamkeit, als dieſer ächt franzöſiſche Syrop capillaire. Ueberall, wo es auf ſchnelle Beſeitigun 
eines Huſtens, einer Heiſerkeit, Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, ganz beſonders aber b 
Kindern, welche au Stick- und Keuchhuſten leiden, wird dieſer mild löſende Syrop ſeine außerordentliche 
Wirkſamkeit bewähren, fo wie er denn auch bei allen Bruſtleiden, fie mögen Namen haben, wie ſie 
wollen, augenblickliche Linderung verſchafft. Dieſer Syrop verliert durch längere Aufbewahrung an 
Güte und Wirkſamkeit nicht und ſollte daher zur ſchnellen und deſto heilſameren Aawendung bei ent 
ſtehendem Bruſt⸗ oder Halsübel in jeder Haushaltung vorräthig ſein. Wir verkaufen denſelben hier und 
durch alle unſere auswärtigen Niederlagen à 124 Sgr. pro Pariſer Originalflaſche, und iſt derſelbe in 
Görlitz bei C. F. Bauernſteins Wwe. ächt zu haben. 
Felix & Comp., Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


Arac de Goa und Arac de Batavia empfing direct aus Bremen 
und offerirt ſelben billigſt die Delicateſſen- und Wein-Handlung von 
68151] A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


5157] Drahtgewebe, Vogelbauer neueſter Fagon, Ketten, Meſſer, Knöpfe, Fiſchbein, Eiſen⸗ und 
Meſſingdraht, alle Sorten Nadeln und Heftel, ſowie Spielzeug in Schachteln erhielt neu und ver⸗ 
fauft billigſt 1 Tb. Graſer, am Obemarkt. | _ 
15129 Eine große Backbeute iſt billig zu verkaufen. Näheres beim N 

Auct. Gürthler, Neißgaſſe No. 328. 


[5180] Mit täglich friſchen Martinshörnern empfiehlt ſich die Kuchenbäckerei von 
EEE ˙¾——5 jan: Diemarckır 


— = 


[5132] Falz Platten 
empfiehlt ſowohl im Ganzen als einzeln billigſt S. Oppenheim, Langengaſſe No. 227. 


5133] Teichſtraße No. 480 d. iſt eine gute gut gehaltene Doppel- Flinte zu verkaufen. 
5134] Firmas und alle Arten Schilder in Gold und allen Farben „werden ſchön und billig gemalt 
1 NZ 
und gefchrieben beim Maler C. Beſte, Langengaſſe No. 198. 


[5154] Mein Haus auf der Obergaſſe No. 737. des Neißviertels, maſſiv, mit Einfahrt und Stal⸗ 
lungen, auch einem Garten von 127 Ruthen, gutem Boden und Obſtbäumen, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Es enthält 6 Stuben, 4 Kammern, Küche, Speiſekammer und Keller. Die ſtädtiſchen 


Abgaben nebſt Servis betragen jährlich 9 tr. SHedemann, Königl. Bau⸗Inſpeetor a. D. 
5153] Pfund⸗Hefen von Durſthoff in Dresden ſind ganz friſch angekommen und ſtets zu 
5. bei Oswald Becker. 


Friſche Malaga⸗Citronen empfing und offerirt bei Abnahme von 500 
bis 1000 Stück das 100 3: thlr., bei Abnahme von 100 Stück 3; thlr. 
die Südfrucht⸗ und Delicateſſen-Handlung von 


(5152) A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
[5115] Das Grundſtück auf den Bleichen No. 10164. iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres darüber bei der Eigenthümerin. Görlitz, den 25. Oetober 1849. * 


5100 Das Haus No. 74. auf der Pfarrergaſſe zu Schönberg ſoll nebſt dem dazu gehörigen 
Schuppen und Garten, durch welchen ein Waſſergraben fließt, aus freier Hand verkauft werden. 
Nähere bei dem Eigenthümer Böttchermeiſter Schmidt daſelbſt. 


“ e N Hierzu eine Beilage. 


— 


Beilage zu No. 131. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 1. November 1849. 


nn 


[5116] Bier- Abzug in der Schoͤnhof- Brauerei. 8 
Sonnabend den 3. Novbr. Gerſtenbier. Dienſtag den 6. Novbr. Waizenbier. 


185135] Bier-Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 
Sonnabend den 3. November Waizenbier. 


[5113] Die vielen Nachbildungen 
und Verfälſchungen der in allen Ländern Europa's und Amerika's ihrer 
großen Heilkraft gegen gichtiſche, rheumatiſche und nervöſe 
Uebel wegen rühmlichſt bekannten und taufendfach bewährten 


Goldberger'ſchen kaiſerl. königl. Allerhöchſt privilegirten 
galvano-electriſchen Rheumatismus-Ketten 


machen es nöthig, das verehrliche P. T. Publikum wiederholentlich drin⸗ 
gendſt zu erſuchen, genau darauf achten zu wollen, daß eine jede ächte 
Goldberger'ſche Kette in einem Käſtchen verpackt iſt, welches auf der 
Vorderſerte den Namen „J. T. Goldberger“! und auf der Rückſeite 


feſtaeſtellten Fabrikspreiſen vorräth eg find, 
.. 


x 
Dre = NAD NSG ne f Nor = BASE 7 ZEN NE exe 
% EINE EK ZEN ZIG EN TIGEN AA I · ZINN sn E77 > 


4. Lusos] Etabliſſements⸗ Anzeige. 


N 
N Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend ertaube ich mir hierdurch bekannt AN 
zu machen, daß ich nächſt meiner feit einer langen Reihe von Jahren in Sprottau beitehenden A 


: Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik % 


auch in Görlitz ein zweites Geſchäft meiner Fabrikate A 
K in dem Haufe des Herrn Stadtrath Thorer, Steingaſſe No. 25., N 


— 


eröffnet habe. — Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet fein, das Vertrauen meiner geneigten 72 
N Abnehmer durch ſtrenge Reellität und prompte Bedienung zu rechtfertigen. AN 
% Görlitz, den 18. Detober 1849. 1 1 FR 
8 Firma: . E vazcH Jun. 4. 
A in Görlitz, Steingaſſe No. 25. AN 


Rare ZuRe Die S DIE IE DI WE DEN 

1.9138] Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Polſter⸗ 

biaaren⸗ Magazin kaſſirt habe und dem Möbel-Magazin der vereinigten Tiſchler-Meiſter beigetreten 

n, mit der Vitte, mich ſowohl hier als in meiner Wohnung mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 
F. Reichenbach, Täſchner und Tapezirer. 

D 


wid Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dresden 


id in Görlitz im Gaſthofe zum braunen Hirſch vom 8. bis 11. November fein und bei dieſer Gelegenheit 


Gehör⸗ und Sprach-Kranken 


von Vormittags 10 Uhr bis Mittags 1 Uhr Rath ertheilen. [5137] 
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{ 1 ut r 1 9 
20] Bekanntmachung für Zahnpatienten. 5 
Da in der Regel vielſeitige vergebliche Nachfrage nach meiner Abreiſe bei meinem Wirthe ſtatt⸗ 
findet, ſo mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich nur noch einige Tage beſtimmt hier bleiben kann. 
Sollten daher noch Jahnleidende meine Hülfe in Anſpruch nehmen, fo erſuche ich dieſelben, ſich bald 
möglichſt an mich zu wenden. önig, praet. Zahnarzt aus Berlin. 
Wohnh. b. Hrn. Klempnermſtr. Bülow, Demianiplatz No. 426., 1 Treppe. 


(5130) Tanzunterricht. Da mein Tanzuntetricht wieder auf's Neue begonnen, ſo erſuche ich 
Alle, die noch Theil nehmen wollen, ſich möglichſt bald bei mir zu melden. Meine Wohnung iſt Lunitz 
No. 525b., im Haufe des Herrn Wiedemann. . F. Tietze, conceſſ. Tanzlehrer. 


[5140] Eine Bäckerei iſt zu verpachten in Nieder-Langenau am Mittel = er 218, bei 
Mühle. 


[5091] Rocal: Beränderung. 


Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein Leder = Verkaufs = Local aus der 


Petersgaſſe in die Webergaſſe neben Herrn Bäckermeiſter Conrad, in deſſen neu erbautes Haus, 
verlegt habe. Görlitz, den 29. October 1849, Ehr. Im. Gründer. 
4500] In dem Riedel'ſchen Haufe No. 1082. in der Ober-Kahle ſiſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
des Hauſes, Schäfer, zu erfragen. 


13238) Vorder⸗Handwerk No. 400, iſt der zweite Stock zu vermiethen. 
(5101) Eine meublirte Stube iſt in der Brüdergaſſe No. 8. zu vermiethen. e 
(5102) Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube hinten heraus mit Bett und Meubles an eine 

ſtille Perſon vom 1. November ab zu vermiethen. 

15103] Eine Stube und Stubenkammer ift zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 


5117] Jüdenring No. 182 f. iſt eine Stube mit Kammer, freundl. Ausſicht, mit oder ohne Meubles 
ſofort zu vermiethen. 


— 


Küche, Keller und übrigem Zubehör, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein 
Quartier, beſtehend aus 2 Stuben und Zubehör, zu vermiethen. 


— — 


[5141] 3 gut meublirte Stuben find zu vermiethen und ſofort zu beziehen Neißgaſſe No. 328. 


(5142) In No. 255. iſt eine Stube, mit Meubles verſehen, zu vermiethen, und kann ſelbige ſogleich 


bezogen werden. 


[5143] Teichſtraße No. 486 . find 2 Stuben mit Stubenkammern, ganz an der Sonnenſeite, zu 


vermiethen. 


(4706] Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 34. 


ei 5003) Den 11. November Vienen⸗Verein in Stangenhain, Säglitz. 


15155] Ein Lithograph, welcher vorzüglich in Schrift gut arbeitet und auch in Kreide etwas 


leiſten kann, kaun eine dauernde Anſtellung erhalten bei J. Breyer in Löbau. 


5009) Eine perfecte Köchin, welche auch in Bäckereien geſchickt iſt, wünſcht bald oder kommendes 
Neujahr eine Condition, am liebſten auf dem Lande, worüber das Nähere am Obermarkt No. 130., 


zwei Treppen hoch, zu erfahren iſt. 2 2 4 — 


cher Luſt hat die Bäckerprofeſſion zu erlernen, wird ein 


5144] Einem Sohne rechtlicher Eltern, welch 
Lehrmeſſter nachgewieſen durch die Exped. des Anzeigers. 


— 


[5118] In No. 307 b. der Peterskirche gegenüber iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebſt 


— 


99 


— — 
leise] Beachtungswert h. 


Um alſchen Gerüchten vorzubeugen, zeige ich hierdurch an, daß der auf mich gemachte Anfall 
nicht 89805 des Gaſtwirth Herrn Donner in Biesnitz, ſondern auf dem Wege 
dahin, vis-à-vis von Klare's Stadtgarten geſchah. Aug. Bri r, 

. Aſſiſtent an der Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahn. 
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[5128] Ku u ſt anzeige. g 
Es wird mit hoher Bewilligung hiermit bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die Ehre haben 
wird, heute Donnerſtag als den 1. November eine große Vorſtellung im Kunſtwaſſerſpringen zu geben, 
wobei zwei Perſonen zuſammengeſchloſſen hoch herunter ſpringen, und der Gang einer Perſon auf 
dem Waſſer, ohne auf den Grund zu fußen, vorkommt, ausgeführt vom 6 
Spring- und Schwimmmeiſter W. Engelhardt. 
Der Schauplatz iſt hinterm Schießhaus beim Denkmal. Anfang Nachm. 3 Uhr. 


15145 Die Unterzeichneten der Gemeinde Groß-Viesnitz feiern das Kirmesfeſt den 11. Novbr. wie 
die übrigen Gemeinden der Parochie Kunnerwitz. N 
Nichter. Junge. Meißner. Göldner. Schander. 


N Sonntag, als den 4. d. Mts., Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet Ernſt Held. 
Entrée a Perſon 13 ſgr. ER 


[5121] Künftigen Sonntag, Montag und Dienftag wird bei Unterzeichnetem das Kirmesfeſt gefeiert 
und zugleich vollſtimmige Tanzmuſik vom Muſikchor der Herren Apetz und Brader gehalten, wozu erge⸗ 


pe Kindler in Hennersdorf. 
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15104] Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag ladet zur Kirmes, 
ſowie Sonnabend zuvor in die warmen Kuchen die Brauerei zu Henners⸗ 
dorf ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
ein E i ae | 

[5149] Heute Donnerftag den 1. Novbr, Abends 7 Uhr braun uud blau gefottene Karpfen, wozu 
Webenſt einladet & eh Haeſe. 

[15120] Kommenden Freitag ladet zum jungen Gänfebraten und Hafen 
braten &geheitit enn Kutter: 

[5106] Künftigen Sonntag und Montag, den 4. und 5. November, wird bei Unterzeichnetem die 


Kirmes gefeiert. Für Speiſen und Getränke wird beſtens geforat fein. Sonnabend vorher warme 
uchen. N Neumann, in Leopoldshaln. 


Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


ne] Ernſt Strohbach. 


1 A471 Künftigen Sonnabend als den 3. Novpbr. Vormittags 9 Uhr ladet zum Wellfleiſch und um 


hr zu warmer Wurſt ergebenſt ein Gaſtwirch Z ä m pelt, 
ae zur Stadt Breslau. 


(51101 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Vorkirmes und von 
7 Uhr ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 


— 1096 — 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
a i ze n. Roggen | Ger ſte. Safer 


W l 
Stadt, | Monat. nr niedrigft. | böchfter | niedrigft. J böchſter | niedrigft. böchſter A niedrigft. 
RP N DD 


Bunzlau. den 29. Oetbr. g 2; 5[— 21) 1—f 1;— — [261 J 23 91121] 31—,16[ 615 — 
Glogau. den 26. = 1125| 61 1122: 6|— 28) - — 261 61— 24 —— 23] 6I— 16 9-5 9 
Sagan. den 27. 2 1 341023 94 11 3— 28] 9— 28: 91 —26/ 34—20—[— 176 
Grünberg. den 22. 127 61/20 — 1|— —4— 27] 64— 22!—-1-- 18] -1— 17] 645 — 
Görlitz. den 25. = 2 7 61 21261 3127 6 25 -L 22] 617 e- ie 3 


Sitter ar ffir Anz ien. 
[5107] Im Commiſſions-⸗Verlage von Carl Heymann in Berlin iſt fo eben erſchleuen: 


Die Branntweinbrennerei aus Kartoffeln und Getreide 
in ihrer höchſten Vervollkommnung. Herausgegeben von Dr. W. Keller, Apotheker erſter 
Klaſſe, Vorſteher des landwirthſchaftlich-techniſchen Inſtituts zu Waltersdorf bei Cöpnick 
unweit Berlin, und Beſitzer einer Kartoffelbrennerei. 2ter Band, durch Zeichnungen 
erläutert. Broch. Preis 3 Thlr. 

Die allgemeine rühmliche Anerkennung, welche dem erſten Bande (Preis gleichfalls 3 Thlr.) zu 
Theil wurde, ſo wie der begründete, europäiſche Ruf, den ſich der Verfaſſer ſeit einer langen Reihe 
von Jahren erworben, verbürgen es, daß der 2. Band dieſes Werkes den Fortſchritt der Neuzeit auf 
dieſem Gebiete in gleicher Weiſe bewährt. Es iſt der gegenwärtige Standpunkt des Brennereigewerbes 
durch die mitgetheilten, erprobten Erfindungen und Verbeſſerungen allſeitig und erſchöpſend nachgewie— 
ſen und der Weg dadurch angebahnt, um die Branntweinbrennerei mit dem möglichſt größten Vorthei 
betreiben zu können, ſo daß das Werk darauf Anſpruch machen darf, unter allen über dieſen Gegen— 
ſtand erſchienenen Schriften den erſten Platz einzunehmen. 

Zu beziehen durch G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
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45108] Bei G. W. Niemeyer in Hamburg iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben! 


Der bewährte Arzt für Unter leibskranke. 


Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und den 
daraus entſpringenden Uebeln, als Magendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magenſäure, Uebel 
keiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, 
Herzklopfen, kurzem Athen, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Veklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, 
Blut⸗Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, viele Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Krämpfen, 
Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. leiden. Nach bewährten Anſichten und practifchen Erfahrungen 
von Dr. E. Fränkel. — 8. geh. 9. Aufl. 72 far. 
Vorräthig in G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
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Wunderbare Prophezeihungen der Sonnambüle Maria Stiefel über 
15109 die Zukunft der Jahre 188 bis 1856. Preis 2 Sgr. 
„Man halte von Prophezeihungen was man wolle, gewiß iſt es, daß die hier gebotenen ſich bei— 
nahe täglich erfüllen. Bereits wurden 60,000 Exemplare abgeſetzt. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) ift zu haben: 


Handbuch für Gefchworene. 


Nach praktiſchen Erfahrungen herausgegeben von 


Rogan, 
Aetuarius und Gerichtsſchreiber beim Königl. Schwurgerichtshof zu Berlin. 
8. geh. Preis 10 Sgr. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


